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f 9 Fortſetzung. En Bas: 
Der Handlung von Smyrna. 


D Aus Briefen. 


je Veuetianer, als ſie noch Herren von 


der Inſel waren, riſſen alle beym Schloß h 


gelegene Haͤuſer nieder, und ſo entſtand 
die Eſplanade. Das Schloß iſt von den 
Genvueſern, zur Vertheidigung der Stadt 

und Hafeneinfahrt, aufgeführt worden. 


Es hat eine tuͤrkiſche Beſatzung, die aber F 


zn ſchwach fuͤr den Umfang deſſelben iſt. 


r N — — — ginn 
TE de ige nen, Se 
ſicht, iſt eine kleine Stadt die im Alter⸗ 


thum unter dem Namen Cyſſus, und dute 


den Sieg bekannt war, den die Aber 
ier ‚über die Flotte des Antiochus, 191 
Jahr vor Chriſti Geburt, 19 in 
neueren Zeiten wurde fie als The: 5 
als der Schauplatz der gäuzlichen Nieder⸗ 
lage „berühmt, welche hier die tuͤrkiſche 
„Flotte 1770 von den Ruſſen erlitt. Erſe⸗ 
te war der letztern weit überlegen, end 
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band aus 25 Segeln, worunter 18 große 
Caravellen. Die ruſſiſche Flotte, unter 
dem Befehl des Grafen Alexis Orlow, 
war nur neun Linienſchiffe und ſechs 
Fregatten ſtark. Sie verfolgten ſchon 
einige Tage die feindliche Flotte, bis 
ſich die letztere endlich beym Eingang 
des Sciotiſchen Canals, uͤber den Inſeln 
Spalmadori quer vorlegte, aber bey der 
erſten Miene, welche die Ruſſen machten, 
fie anzugreifen, ſich aufmachte, in den Ca⸗ 
nal gieng, und ſich laͤngſt der Kuͤſte von 
Aſien, im Norden von Tchesme, in Ord⸗ 
nung ſtellte. Den Tag darauf, es war der 
ste Julius, gieng das ruſſiſche Geſchwa⸗ 
der in drey⸗Abtheilulgen, wovon die erſte 
der Admiral Spiritow, die zweyte der Graf 
Alexis Orlow, und die dritte der Contre⸗ 
Admiral Elphinſton anfuͤhrte, auf ſie los. 


Der Admiral Spiritow gieng aus der Li⸗ 


nie, um allein die Capitana anzugreifen, 
die an der Spitze der tuͤrkiſchen Finſe hielt. 
Das Gefecht ward über die maaßen hitzig, 
und die beyden Schiffe, als ſie zuſammen⸗ 
{Netlethem, erhadten fi un Teuperf an 
einander. Hierauf warfen die Ruffen eine 


Menge Feuerwerk ins feindliche Schiff, auge 
Flammen umherſchwommen, und das Ufer 


das aber ſeine Wirkung nur zu ſchnell that; 


denn weil ſie ſich nicht entfernen konnten, 
“fo ſprangen beyde Schiffe zugleich in die 


„Luft. Nur 24 Ruſſen wurden gerettet, 
unter welchen ſich zum Gluͤck der tapfre An⸗ 
“führer, Admiral Spiritow, fein Sohn, 


und der Graf Theodor Orlow befand. 


Dieſes praͤchtige Schiff führte 90 metalle⸗ 
ne Kanonen, und hatte eine Kriegskaſſe 
von 600,000; Rubeln an Bord. 

Der Zufall verbreitete ein allgemeines 
Schrecken unter den Tuͤrken. Sie kapp⸗ 


ten ſogleich ihre Ankertaue, und warfen 


lich durch ein Manveuvre, das nicht elen⸗ 
der und unbeſonnener ſeyn konnte, in den 


Hafen von ſchesme, wo fie gar bald von 
den Ruſſen blokirt wurden. Den ꝛten, 
um Mitternacht, legten ſich 5 rußiſche 
Schiffe quer im Geſichte des Hafens, und 
fiengen eine entſetzliche Kanonade an, die 
durch das beſtaͤndige Feuer einer Bombar⸗ 
diergalotte unterſtuͤtzt wurde. Bald darauf 
ſchritten fie zu einer noch fuͤrchterlichen Un⸗ 
ternehmung, die ihnen überaus gluͤcklich 
von ſtatten gieng. Einer von den ruſſiſchen 
Brandern zuͤndete eins von den tuͤrkiſchen 
Schiffen an, und da ſich in demſelben Au: 
genblick ein heftiger Wind erhob, ſo wurde 
die ganze ottomanniſche Flotte ein Raub 
der Flammen, einige wenige Fahrzeuge 
ausgenommen, deren ſich die Sieger rch 
ihre Schaluppen bemaͤchtigten. 
Alle Einwohner von Scio ſahen das 
ſchreckliche Schauſpiel mit an, und der 
Schein des Feuers war ſo groß, daß man 
ſelbſt im Hintergrunde des Hafens den 
kleinſten Umſtand deutlich unterſcheiden 
konnte. Alle Schiffe ſtanden in vollem 
Brand, und flogen eins nach dem andern 
auf, ſo wie die Flammen das Pulver er⸗ 
griffen. Die See war mit Ungluͤcklichen 
füllt, die unter den Trümmern und 
as 


zu erreichen ſuchten. Geſchuͤtz der 


tuͤrkiſchen Schiffe, das geladen war, vers 
mehrte das Uebel, und ſchoß faſt die gan⸗ 


ze Stadt und Feſtung Tchesme uͤber den 
Haufen. 2 1 5 

Nie iſt ein Sieg vollſtaͤndiger geweſen. 
Von der ganzen fuͤrchterlichen Macht, die 
dem Siege der Ruſſen leicht Graͤnzen zu 


ſetzen, und fie aus dem Archipelagus zu 


verjagen ſchien, blieb den Tuͤrken, 3 Tage 
darauf, als ſie ihre Feinde angetroffen, nicht 
ein Boot uͤbrig. Schmaͤlern gleich die 
ſchlechten Maßregeln, die ſie ergriffen, das 
Verdienſt der Ruſſen an dieſem Tage in 
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etwas: ſo muß man hingegen auch — Negimenk abgeliefert und zum Gaſſenlau⸗ 
große ü Ueberlegenheit nicht vergeſſen. Denn 25 verurtheilt. Standhaft ertrug er dle 
jedermann, der von den Umſtaͤnden dieſer Schmerzen, und am Ende feiner Strafe 
Schlacht unterrichtet iſt, muß einhellig 55 rief er aus: „Gottlob nun iſts vorüber, 
ſtehen, daß die ruſſiſchen Generals ſich mein Vater ist frey“. Dies hoͤrt der 
mit eben ſo piel Einſicht als Onhotofen, 905 riſt, meldet es dem Kaiſer, und dieſer 
heit betragen haben, ulld daß ſie von ihren macht den dene ge Kine Lieu⸗ 
eüten treflich nnterftügt worden ſind. tenant, 
ürfte man ihnen ja einen Vorwurf ma⸗ li 
chen, ſo waͤre es vielleicht der, dat fie ſh⸗ e i 
ren Sieg nicht genug verfolgt, die Darda⸗ Die Fürſtin von * hatte es Kind 
nellen nicht vetfolgt, und ihrem Feinde un⸗ eines ihrer Lakayen ihrem fünfjaͤhrigen 
ter den Mauern des Serails die Friedens⸗ Prinzen, weil ſie beyde von gleichem Alter 
bedingungen vorgeſchrieben hätten, In⸗ waren, zum Geſellſchafter gegeben. Einſt 
deſſen iſt auch wahr, daß fie den Zuſtand fkagte fie dieſer kleine Knabe, warum ſein 
ben waren, Lake Ber kon ie Be Vater ſie nicht auch beſuche. 
gen waren, daß ſie Befehle von ihrer Bez 
herrſcherinn haben konnten, die aus ON, Arte, 11 85 R 
rer Abſicht dagegen waren. . Rein! Fin CIE 


3 
N Knabe. Wenn ich denn groß bin, 
Anekdote. darf ich auch wohl nicht meht zu dir kom⸗ 
Ein Bauer. fo lte feinem Amkiänn bie‘ men, wenn ich will? 
nen vier und zwanzig Stunden ſechzehn BERN» Mein! 


r bezahlen oder g aͤndet und ins 
g Sins Ge gest fen er nabe. (uach einer Weile) Wie wird 


Es war ihm unmöglich, und der Amt, 11 denn ein Edelmann. 


mann blieb unerbittlich. Der Sohn des Für ſtin. Da iſt ein großer großer 
Bauers, ein Soldat, der eben bey ihm auf Herz, der heißt Kaiſer, a 25 12193 
f 1 war, beſchloß PAR Vater zu denn ſchreihen, und muß ihm viel viel 


eld mt icke Ya u ihn bitten, d 
t Bet Vatet, “ ſagte er; ne Al 9 9 5 id, in Ei en 5 und dare 

7 Kameraden will heute Abend de⸗ 0 ckt er dir 1125 10 Nee 0 geoßen Bogen 

ſertiren, zeigt es dem Schulfen 0 im und Papier, darauf ſteht, daß du ein Edel 
„ he ie erhaltet Louis dor. 1 0 Br 1 2 mann ſeyn ſollſt. 

5 arme Mann verwqgrf dieſe 
aber fein Sohn ſtellte ihm vor: daß Knabe. O liebe 141 in, ſchreib 
Ki 1 e doch an den alles, daß e h zum Edel⸗ 
von Ihm bee, und der Väter je nach, mann macht. m 2 0h zie 19051 
8 a das Geld, und befriedigte den Am, Fürstin. Das mil ich wohl bh 

Pet Sühn derbe ch aim abend an aber 4 Fa lern tagt 19 705 
r a a an wenn i e deinen Eltern ſchi nicht 
K* beſtimmten Ort, e zum viel Geld haben, fü W Mu 


was zu gute thun, und Deine Geſchwiſter Knabe. O liebe. He ck 
er W Nr 15 0 A u 


was! lernen laſſen, und — 
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Amſterdam 4 Tage f nf 309 h gr. 

f + im W OR Murlzee 

‚Hamburg 3 Wochen x. Bthle,kgn. e ene ag che. 

n nud . a 138 ½ gr. 

n öndige⸗ bollndiſche Dukaten * n „f. 9 1290 
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Es ſoll die Einnahme des Bröckaufziehgeldes der gehen und legen Brück über den 
Elbing allhier von Trinitatis 1789 ab, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Pacht⸗ 
luſtige wollen ſich den 20 u. arten Januar und zZten Febr. e. um 10 uhr si Rathpaufe 


Eagle he d-Stadträthe des Policy-M is 
ruft urgermeiſter tadtraͤthe des Policey⸗Magi 8. 
Ein wohlcon 1 ee ? Biulter Fl „ mit pelten Easier e F. 
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zu verkaufen. edel ben Bud eurer in Danzig kann man 
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‚nähere tigung pe j 
he 11 Frau Bauſchreiber Gielke auf der Laſtadie, ſind 3 Stuben, eine g 15 
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aner Ae und Hofraum, nebſt einem Holzſall zu vermiet 4 auf Oſtern 
„ziehen. ea meiden vo. der e ſelbſt. mr Wei we e 
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Dise eig 1 — Montags und Donnerſtags in der i len 
Buchhandlung und auf allen Königl. Poſtaͤmtern zu haben. f Pr 
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